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Near-Real-Time-Monitoring 
in Forst- und Landwirtschaft 
auf Basis hochaktueller 
PlanetScope-Satellitenbilder
Der Sturm „Kolle“ verwüstete im August 2017 in Niederbayern große Waldflächen. Der 
Freistaat Bayern stellte für den Räumungsprozess der Schadensflächen einen Zuschuss 
bereit. Die exakte Erfassung der Flächen und wirtschaftlichen Schäden war unmittelbar 
erforderlich. Mit der Erfassung der Sturmwurfflächen im Raum Passau und Waldkraiburg 
wurde die IABG von der Bayerischen Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft (LWF) 
kurzfristig beauftragt. Durch die zeitlich höchst aufgelösten PlanetScope-Satellitenbilder 
waren die Sturmwurfschäden räumlich und thematisch genau abzugrenzen. Mit der 
Bestandsaufnahme konnten ordnungsgemäße Entschädigungsleistungen angewiesen 
und der Fortschritt der Räumarbeiten kontrolliert werden. 
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S tetig wachsende Naturgefahren stel-
len die Forst- und Landwirtschaft 
vor neue Herausforderungen. Als 

zuletzt am 18. und 19. August 2017 der 

Sturm „Kolle“ in Niederbayern erhebliche 
Verwüstungen an Waldflächen verursachte, 
galt es, die Sturmflächen und den wirt-
schaftlichen Schaden schnell und präzise 

zu erfassen. Neben dem wirtschaftlichen 
Verlust bestand durch die umgestürzten 
Bäume auf den ungeräumten Sturmwurf-
flächen zusätzlich ein erhebliches Risiko, 
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Ausschnitt aus dem Kerngebiet der Sturmschäden im Raum Passau vor und nach dem Sturmereignis
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dass Ausbreitungsherde für Schädlinge ent-
stehen. Dieser Gefahr musste durch eine 
zeitnahe Aufarbeitung entgegengewirkt 
werden. Der Freistaat Bayern stellte für 
einen schnellen Räumungsprozess einen 
zu beantragenden Räumungszuschuss be-
reit, der sich nach der realen Schadens
fläche berechnete. Mit der schnellen und 
vollständigen Erfassung der Sturmwurf
flächen im Raum Passau und rund um 
Waldkraiburg wurde die IABG von der 
Bayerischen Landesanstalt für Wald- und 
Forstwirtschaft (LWF) beauftragt. Grund-
lage für die Bestandsaufnahmen waren 
dabei Satellitenbilder, welche die relevan-
ten Gebiete wolkenfrei und komplett ab-
deckten, eine für Vegetationskartierung 
geeignete Kanalkombination aufwiesen 
und zeitlich möglichst nahe am Sturm
ereignis aufgenommen wurden. Auf diese 
Bilder konnte die IABG als offizieller 
Development- & Reseller-Partner des US-
amerikanischen Satellitenbetreibers Planet 
zurückgreifen.

Datengrundlage
Die PlanetScope-Bilder der Dove-Satelliten 
erwiesen sich für dieses Vorhaben als be-
sonders geeignet:
•	Durch die Kombination von derzeit 175 

im Orbit befindlichen Dove-Satelliten 
wird jeder Punkt der Erde (Landmasse) 
täglich aufgenommen und archiviert.

•	Die Bodenauflösung der Bilder ist mit 
3 m für die Erfassung von Sturmwurf-
flächen geeignet. Zudem werden un-
handliche Datenmengen vermieden.

•	Die optischen RGB-Kanäle werden 
durch einen NIR-Kanal (nahes Infra-
rot) ergänzt und sind damit für Vege
tationskartierungen prädestiniert.

•	Die Bilddaten werden inkl. Atmosphä-
renkorrektur zur Verfügung gestellt, 
wodurch sie für Vegetationsindizes, 
Change Detection und die Mosaik
erstellung ideal geeignet sind.

•	Die Aufnahmen werden innerhalb von 
24 Stunden in einem Archiv zur Ver
fügung gestellt und können über ein 
Nutzerportal sehr schnell abgerufen 
werden.

Aufgrund der hohen zeitlichen Wieder
holungsrate der Satellitenaufnahmen war 
es möglich, auf Szenen zurückzugreifen, 
die nur wenige Tage vor und nach dem 
Schadensereignis in geeigneter Qualität 
aufgenommen worden waren. Die einzel-
nen Aufnahmezeitpunkte der Satelliten
bilder zeigt Abbildung 2.

Methodik
Um eine möglichst effiziente Verarbeitung 
der Bilddaten zu gewährleisten, generierte 
die IABG zunächst Mosaike aus den 
Einzelszenen desselben Aufnahmedatums. 
Für beide Untersuchungsgebiete wurde 
anschließend eine Bildklassifikation vor
genommen, die Veränderungen innerhalb 
des Walds kenntlich machte. 

Auswertung und Vergleich der Bild
daten beider Zeitschnitte vor und nach 
dem Sturm erfolgten mit einer semi-auto-
matischen Bilddatenanalyse. Dabei wurde 
die objektbasierte Bildanalyse-Software 
Trimble eCognition benutzt. Diese ver-
wendet komplexe logische Bildzusammen-
hänge wie Umgebung, Schattenwurf und 
räumliche Kriterien für die Klassifikation. 
Folgende Daten wurden für die Auswer-
tungen herangezogen:
•	spektrale Eigenschaften der Waldflächen,
•	abgeleitete Ratios und Indizes,
•	ergänzende räumliche Informationen, 

wie Kanten- und Texturfilter,
•	zusätzliche Informationen aus dem bei-

gestellten Waldlayer.
Im Anschluss an die automatisierte Analy-
se führte die IABG auf Basis einer Change 
Detection im Zuge einer abschließenden 
Qualitätssicherung eine visuelle Kontrolle 
der betrachteten Gebiete sowie eine manu-
elle Nachbereitung durch. 

Ergebnisse
Die Verfügbarkeit von wolkenfreien Pla-
netScope-Bildern der betroffenen Gebiete 
bereits wenige Tage nach dem Sturm war 
von entscheidendem Vorteil. Dadurch 
konnte der Einfluss anschließender wald-
baulicher Maßnahmen bei der Schadens-
analyse weitestgehend ausgeschlossen wer-
den. Es wurden insgesamt ca. 1 500 km2 

Waldfläche untersucht. Dabei wurden im 
Untersuchungsgebiet nahe Passau 15,5 km2 
oder 1,5 % der Waldfläche als Sturmwurf-
flächen detektiert. Im Gebiet um Wald-
kraiburg waren dagegen nur 1,1 km2 
(0,2 %) Wald betroffen. Während dort 
überwiegend die Schäden in Form von 
Einzel- und Nestwürfen auftraten, wur-
den im Gebiet nahe Passau die Wälder 
großflächig geschädigt. Die Kernzone der 
Sturmschäden konnte östlich von Passau 
identifiziert werden. Sie umfasste etwa 
650 km2 Wald, das entspricht einer Scha-
densrate von rund 50 %.

Um den Fortschritt der anschließen-
den Aufräumarbeiten zu dokumentieren, 
wurde die Analyse der Sturmschäden um 
ein teilautomatisiertes Monitoringver
fahren ergänzt. In diesem Schritt wurden 
PlanetScope-Bilder verwendet, welche 
die  Situation im Auswertungsgebiet am 
15. Oktober 2017 zeigten. Anhand von 
Veränderungen der Bildradiometrie und 
Textur im Bereich der zuvor erfassten 
Schadensflächen war es möglich, die fort-
schreitenden Aufräummaßnahmen zu 
kontrollieren. Diese Informationen bilde-
ten eine solide Basis für die Überprüfung 
der ordnungsgemäßen Bewilligung von 
Entschädigungsleistungen.

Dieses anspruchsvolle Projekt hat die 
IABG in ihrer Geodata-Factory am Stand-
ort Dresden bearbeitet. Hier verfügt die 
IABG über ein Team erfahrener Experten 
in den Bereichen Geodäsie, Kartographie, 
Photogrammetrie, Fernerkundung und 
Geoinformatik.

Kontakt:
IABG mbH

Geodata Factory

E: geodata@iabg.de

I: www.iabg.de

                

Bestandsaufnahme von Sturmwurfflächen und Monitoring der waldbaulichen 
Aufarbeitung auf der Basis hochaktueller PlanetScope-Satellitenbilder 

Am 18. und 19.08.2017 verursachte der Sturm „Kolle“ in Niederbayern erhebliche Verwüstungen an 
Waldflächen. Neben dem wirtschaftlichen Schaden durch die umgestürzten Bäume besteht auf 
ungeräumten Sturmwurfflächen zusätzlich ein erhebliches Risiko, dass Ausbreitungsherde für 
Schädlinge entstehen - eine Gefahr, der durch zeitnahe Aufarbeitung entgegengewirkt wird. Um 
diesen Räumungsprozess finanziell schnell zu unterstützen, stellt das Land Bayern einen zu 
beantragenden Räumungszuschuss zur Verfügung, der sich nach der Schadensfläche berechnet.  
IABG wurde von der Bayerischen Landesanstalt für Wald- und Forstwirtschaft (LWF) beauftragt, das 
Ausmaß der Sturmwurfflächen im Raum Passau und rund um Waldkraiburg schnell und vollständig 
aus Satellitenbildern zu erfassen. Die Bilder mussten dabei die relevanten Gebiete wolkenfrei und 
komplett abdecken, eine für Vegetationskartierung geeignete Kanalkombination aufweisen und 
zeitlich möglichst nahe am Sturmereignis aufgenommen sein. 
 
Datengrundlage 
Die PlanetScope-Bilder der Dove Satelliten erfüllten diese Maßgaben in besonderer Weise: 

- Durch die Kombination von derzeit 175 im Orbit befindlichen Dove Satelliten wird jeder 
Punkt der Erde täglich aufgenommen und archiviert. 

- Die Bodenauflösung der Bilder ist mit 3m für die Erfassung von Sturmwurfflächen geeignet 
- ohne dabei unhandliche Datenmengen zu generieren. 

- Die optischen RGB-Kanäle werden durch einen NIR-Kanal ergänzt und sind damit 
prädestiniert für Vegetationskartierungen. 

- Aufnahmen werden innerhalb von 24 Stunden in einem Archiv zur Verfügung gestellt und 
sind über ein Nutzerportal sehr schnell zu beziehen. 

 
Auf Grund der hohen zeitlichen Wiederholungsrate der Satellitenaufnahmen war es möglich, Szenen 
zu verwenden, die nur wenige Tage vor und nach dem Schadensereignis am 18./19.08.2017 in 
geeigneter Qualität aufgenommen waren. 
 

 
Abbildung 1: Aufnahmezeitpunkte der verwendeten Satellitenbilder 
 
Methodik 
Für beide Untersuchungsgebiete wurde eine Bildklassifikation durchgeführt, die in den Daten 
erkennbare Änderungen innerhalb des Waldes ausweist. Die Ausgabe der Ergebnisse erfolgte als 
flächenscharfe Polygone im ESRI-Shape Format. Um die nachfolgenden Arbeitsschritte zu 
minimieren, wurden aus Einzelbildern desselben Aufnahmedatums Mosaike generiert. 
Auswertung und Vergleich der Bilddaten beider Zeitschnitte vor und nach dem Sturm erfolgten mit 
einer semi-automatischen Bilddatenanalyse. Dazu kam die objektbasierte Bildanalyse-Software 
Trimble eCognition zum Einsatz. Sie ist in der Lage, komplexe logische Bildzusammenhänge wie 
Nachbarschaft, Schattenwurf und räumliche Kriterien für die Klassifikation zu nutzen. Es wurden 
folgende Informationen berücksichtigt: 
 

• Spektrale Eigenschaften der Waldflächen 
• Abgeleitete Ratios und Indizes 
• Kanten- und Texturfilter als ergänzende räumliche Information 
• Zusatzinformation aus dem beigestelltem Waldlayer 
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Abb: 2 Aufnahmezeitpunkte der verwendeten Satellitenbilder


